
	
	 	
	
	
An	den	
Vorsitzenden	der	Gemeindevertretung	
Herrn	Bernd	Kurzschenkel	
c/o	Rathaus	–	Sitzungsdienst	
Bahnhofstraße	
63538	Großkrotzenburg	
	
	

16.11.2017	
	
	
	

Antrag zur Sitzung der Gemeindevertretung am 1.12.2017 
	
Zusätzlicher	Briefkasten	im	Westen	von	Großkrotzenburg	
	
	
Sehr	geehrter	Herr	Kurzschenkel,	
	
zur	Sitzung	der	Gemeindevertretung	am	1.12.2017	stellen	wir	folgenden	Antrag:	
	
Der	 Gemeindevorstand	wird	 beauftragt,	mit	 der	 Deutschen	 Post	 AG	Gespräche	 aufzuneh-
men,	um	die	Aufstellung	eines	weiteren	Briefkastens	 im	Westen	Großkrotzenburgs	 (im	Be-
reich	zwischen	Haydnstraße	und	Westendstraße)	zu	erreichen.	
	
	
Begründung:	
	
In	§	2	der	Post-Universaldienstleistungsverordnung	(PUDLV)	ist	geregelt,	dass	Briefkästen	so	
ausreichend	vorhanden	sind,	dass	die	Kunden	in	zusammenhängend	bebauten	Wohngebie-
ten	in	der	Regel	nicht	mehr	als	1.000	Meter	zurückzulegen	haben,	um	zu	einem	Briefkasten	
zu	gelangen.	Dies	gelingt	für	den	Westen	Großkrotzenburgs	nur	mit	größter	Mühe.	Die	Weg-
strecke	zu	Fuß	z.B.	vom	„Seniorenheim	Theresa“	zum	Briefkasten	in	der	Bahnhofstraße	be-
trägt	exakt	einen	Kilometer,	 zum	Briefkasten	 in	der	Schulstraße	wird	diese	Entfernung	nur	
um	wenige	Meter	unterschritten.	Unter	dem	Strich	ist	die	Ausstattung	dieses	Teils	von	Groß-
krotzenburg	 mit	 Briefkästen	 verbesserungswürdig.	 Ein	 zusätzlicher	 Briefkasten,	 dessen	
Standort	 sich	 innerhalb	des	Vierecks	Hanauer	 Landstraße	–	Haydnstraße	–	Taunusstraße	–	
Westendstraße	befindet,	würde	die	Situation	verbessern.		
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Erfahrungen	aus	anderen	Kommunen	zeigen,	dass	die	Deutsche	Post	durchaus	zu	Anpassun-
gen	 im	 Briefkastennetz	 bereit	 ist,	 wenn	 dies	 entsprechend	 artikuliert	 wird.	 Die	 Tatsache,	
dass	 in	den	zurückliegenden	zehn	 Jahren	 rund	2000	zusätzliche	Briefkästen	der	Deutschen	
Post	im	Bundesgebiet	aufgestellt	wurden,	zeigt	zudem,	dass	Ergänzungen	möglich	sind.	
	
	
Mit	freundlichen	Grüßen	

	
	
Max	Schad	
Fraktionsvorsitzender	 	


